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Tel.: 04262/8120, E-Mail: guttaring@ktn.gde.at, Homepage: www.guttaring.at  
 
 

 

Zahl:  004-2/2024-03 
 

 

N I E D E R S C H R I F T 
der 

3. öffentlichen und nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung 

 

Sitzung am:    Mittwoch, 13. November 2024 

Ort:      Gemeindeamt Guttaring, Sitzungssaal 

Beginn:    19:00 Uhr  Ende: 22:00 Uhr 

 
Die Sitzung ist öffentlich, sofern während dieser keine anderslautenden Beschlüsse 

gefasst werden.  
 

 
Anwesende: 

Vorsitzender: Herr Bürgermeister Günter Kernle 

 

Gemeindevorstand: Herr Vizebürgermeister Christoph Pirker 

 Herr Vizebürgermeister Johann Lobenwein 

 Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer 

   

Gemeinderat: Herr Ing. Roland Lauchart 

 Herr Andreas Hausharter 

 Frau Ing. Susanne Kuss-Hubmann 

 Frau Mag. pharm. Claudia Wernig 

 Herr Guido Haberl 

 Frau Ines Jöbstl  

 Herr Siegfried Kreuter 

 Frau Eva-Maria Kügerl 

 Frau Gudrun Staubmann-Frizzi 

 Herr Werner Felsberger 

 Herr Ing. Willibald Pichler 
  

 

Entschuldigt: -x- 

  

  

Gemeindeverwaltung: Frau ALin Ilse Mostegel, Amtsleitung und Schriftführung 

 Frau FVWin Claudia Bischelsberger, Schriftführung  
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T a g e s o r d n u n g : 

1. Bestellung Protokollfertiger gemäß § 45, Abs. 4, K-AGO 
2. IKZ-Bonus 2024; Verwendung für Umlagenkompensation 

3. Görtschitztalfonds; Berichterstattung und Verwendung 
4. Investitions- und Finanzierungspläne;  

a) Zentralamt (Nahwärmeanschluss) 

b) Bildungszentrum, Adaptierungsmaßnahmen bzw. Anschaffungen f. Betrieb 2. AEG 

c) Behebung von Unwetterschäden 2023 

d) Behebung von Unwetterschäden 2024 inkl. Aufnahme Überbrückungskredit 

e) Errichtung Unterstellplatz bei Kläranlage 
5. Kassenprüfungsprotokoll vom 2.09.2024 

6. 1. Nachtragsvoranschlag 2024 
7. Auflassung öffent. Gut – Baierberg Nord; Parz. Nr. 543, 531, 530 je KG Baierberg 
8. Spar Österreichische Warenhandels-AG;  

a) Ansuchen für Zufahrt zu Parz. Nr. 90/4, KG Guttaring;  

 b) Erlassung einer Verordnung für Übernahme öffentl. Gut Parz. Nr. 87/5, KG Guttaring  

9. Domenig Gründe – Bauland Modell;  
a) ANGST GEO Vermessung ZT GmbH, Teilungsplan GZ: 234067-V1-U vom 26.06.2024, 

Genehmigung 

 b) Verordnung für Übernahme öffentl. Gut, Parz. Nr. 73/2, KG Guttaring 

 c) Verordnung für Straßenbezeichnung 

10.ANGST GEO Vermessung ZT GmbH;  
a) Teilungsplan GZ: 244021-V1-U vom 14.08.2024, Genehmigung 

b) Verordnung für Übernahme bzw. Auflassung von Tfl.  öffentl. Gut Parz. Nr. 610/2 und 

    Veranlassung grundbücherliche Durchführung gem. LiegTeilG §15 ff 

11.KELAG – Kärntner Elektrizitäts-AG; Strombezugsvertrag und Kooperationsvereinbarung  

12.ATUS Guttaring; Nachtrag und Verlängerung Pacht- und Nutzungsvertrag  

13.Energiegemeinschaft R2 Althofen; Information und Beitritt 

14.Dienstbarkeitsvertrag; Ing. Gustav u. Christine Lehner mit MG Guttaring 

15.Kügerl Eva-Maria; Rückabwicklung Grundabtretungsvereinbarung f. Parz. Nr. 188, KG 

Guttaring 
 

NICHT ÖFFENTLICHE SITZUNG  
 

16.Personalangelegenheit 

 
 

Herr Bürgermeister Günter Kernle als Vorsitzender begrüßt die anwesenden Mitglieder 

des Gemeinderates und eröffnet die 3. öffentliche Sitzung des Gemeinderates. 
Der Vorsitzende stellt fest, dass diese Sitzung ord. gem. einberufen, kundgemacht sowie 

die Tagesordnung den Gemeinderatsmitgliedern rechtzeitig zugestellt wurde. Gegen die 
Tagesordnung wird kein Einwand erhoben. Die ord. gem. Einladung erfolgte am 
06.11.2024 per E-Mail.      (Sendebestätigungen liegen vollzählig vor) 

 
 

Aufgrund der festgestellten Anwesenheit stellt der Vorsitzende hiermit die 
Beschlussfähigkeit der Sitzung fest. 
 

 

 

Der Vorsitzende ersucht vor Eingang in die Tagesordnung um Aufnahme eines 

zusätzlichen Tagesordnungspunktes vor der nicht öffentlichen Sitzung: 
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TOP 16) Sanierung Ratteingrabenstraße BA01 und BA02 

a) Fördervereinbarung Aufnahme Regionalfondsdarlehen 

b) Sanierung „Rannerbrücke“; Auftragsvergabe 

 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

 

TOP 1) Bestellung Protokollfertiger gemäß § 45, Abs. 4, K-AGO 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Gemäß § 45 Abs.5 der Kärntner allgemeinen Gemeindeordnung – K-AGO hat jedes 

Mitglied des Gemeinderates das Recht, Richtigstellungen der Niederschrift spätestens in 
der ihrer Fertigstellung folgenden Sitzung des Gemeinderates zu verlangen. 
Die Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom 25.07.2024 wurde von den 

Protokollfertigern, Frau GRin Eva-Maria Kügerl und Herrn GR Andreas Hausharter geprüft 
und unterfertigt. Jedes Mitglied des Gemeinderates bzw. Ersatzmitglied hat anschließend 

per Mail bzw. Postweg am 20.08.2024 eine Ausfertigung der Niederschrift erhalten. Es 
wurden keine Anträge auf Richtigstellung der Niederschrift gestellt.  
Vom Vorsitzenden wird auf die K-AGO § 45 Abs. 4, betreffend Unterfertigung der 

Niederschrift verwiesen, wonach die gegenständliche Niederschrift vom Vorsitzenden, 
von zwei weiteren durch den Gemeinderat jeweils zu bestellenden anwesenden 

Mitgliedern des Gemeinderates und vom Schriftführer zu unterfertigen ist.  
 
Antragstellung: 

 
Der Vorsitzende stellt an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge für die 

gegenständliche Sitzung, Frau GRin Mag. Claudia Wernig und Herrn GR Ing. Willibald 
Pichler als Protokollfertiger bestellen.  
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 

 
 
TOP 2) IKZ-Bonus 2024; Verwendung für Umlagenkompensation 

 
Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass für das Jahr 2024 wieder 
Mittel für die interkommunale Zusammenarbeit in der Höhe von € 50.000,00 zur 

Verfügung stehen. Dieser IKZ-Bonus kann auch für „interkommunale Aufgabenerfüllung 
im Wege von bestehenden Gemeindeverbänden bzw. Verwaltungsgemeinschaften wie 

zB. Sozialhilfeverbände, Schulgemeindeverbände, etc. verwendet werden. 
 

Von den € 50.000,-- für 2024 sind € 12.413,-- für die MG Hüttenberg bereit zu stellen (f. 
IKZ-Zusammenarbeit Traktorankauf Guttaring – Beteiligung Bühnenaufbau Hüttenberg).           
Die restlichen € 37.587,-- können im operativen Haushalt für die Umlagen verwendet 

werden.  
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Da keine weiteren gemeindeübergreifenden Projekte geplant sind, empfiehlt der GV lt. 

Sitzung vom 27.06.2024 den restlichen IKZ-Bonus 2024 in Höhe von 37.587,-- für die 
Abdeckung der Schulgemeindeverbandsumlage zu verwenden. 

 
Beratung: 

 
- Keine Wortmeldungen -  
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt entsprechend der Empfehlung des GV vom 27.06.2024 den Antrag 
um Zustimmung, dass der restliche IKZ-Bonus 2024 von € 37.587,-- zur Abdeckung der 
Schulgemeindeverbandsumlage verwendet wird.  

 
Abstimmung: Einstimmig Annahme 

 

 

 

TOP 3) Görtschitztalfonds; Berichterstattung und Verwendung 

 

Berichterstattung: FWVin Claudia Bischelsberger über Ersuchen des Vorsitzenden 

 

Mit Schreiben vom 14.08.2024, eingelangt von Herrn LR Ing. Daniel Fellner, betreffend 
die Aufteilung der verbleibenden Restmittel aus dem Görtschitztalfonds, wurde unserer 

Gemeinde ein Betrag von  € 100.124,43 zugewiesen.  

Diese Mittel sind jedoch primär für die Kofinanzierung von Projekten gemäß dem 
Kommunalinvestitionsgesetz 2023 (KIG 2023) vorgesehen. 

Der Gemeindevorstand hat sich in seiner Sitzung am 10.10.2024 mit der Aufteilung der 

zugewiesenen Mittel befasst und wird anhand der nachstehenden Aufstellung hierüber 
berichten. 
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Beratung: 
 

Herr GR Ing. Roland Lauchart weist die Finanzverwalterin darauf hin, dass es vom e5-
Landesprogramm für energieeffiziente Gemeinden in Kärnten Fördermöglichkeiten für 

Maßnahmen zur Reduktion des Energieverbrauchs in öffentlichen Gebäuden gibt. Er leitet 
ihr diesbezüglich die entsprechende E-Mail inkl. Richtlinien und das Antragsformular für 
die e5-Impulsförderung weiter. 
 

Auf Nachfrage von Herrn GR Werner Felsberger betreffend dem Ausmaß der PV-Anlage 
bei der Kläranlage, teilt die Amtsleiterin mit, dass die PV-Anlage derzeit mit 21,40 kWp 

geplant ist (PV-Module nur am Dach). Der in der vorigen Aufstellung genannte Betrag von 
€ 37.300,-- ist lediglich eine Kostenschätzung aus dem Jahr 2023 welche für die 

Fördereinreichung beim AKL benötigt wurde. Für die Umsetzung muss noch festgelegt 
werden ob nur am Dach oder auch bei der südseitigen Außenwand PV-Module angebracht 
werden und danach sind dementsprechende aktuelle Angebote einzuholen.  
 

Auf Nachfrage von Frau GRin Ines Jöbstl betreffend den Betrag von € 9.500,-- Sanierung 
Sonnbergweg, bringt der Vorsitzende dem GR das nachstehende Mail vom 13.11.2024 

von Herrn Christian Schimanski – mittels Beamer - zur Kenntnis und teilt mit, dass sich 
der noch ausständige Betrag von € 9.500,-- (restlicher Gemeindeanteil) durch eine 
Steigerung der Baukosten aus der Endabrechnung ergeben hat:  

 

 

KIG 2023 153.276,00€                        insgesamt verfügbar Finanzierung:

davon 76.638,00€                          investiv Verwendung für Zentralamt Ausgaben Einnahmen

HSH, Anschluss Fernwärme 65.448,00€       

und 76.638,00€                          Energie AKL,  LM (40%) 20.524,72€       

1.289,50€                             für Lastenrad KIG, 2023 (50 % d.förderf.Kosten) 23.274,00€       

3.436,22€                             PV, Urtl RAIBA - Anteil (25,9%) 10.340,13€       

71.912,28€                          Energie noch verfügbar, Zwischensumme HSH, Anteil für Mehrkosten -€                    

KPC, BM 5.000,00€          

Gemeindeanteil 6.309,15€          

23.274,00€                          HSH, Anschluss Fernwärme 65.448,00€       65.448,00€       

18.661,80€                          PV ARA

29.976,48€                          Energie noch verfügbar PV, ARA 37.300,00€       2025

AKL, LM 15.300,00€       

KIG, 2023 18.600,00€       

Gemeindeanteil 3.400,00€          

37.300,00€       37.300,00€       

KIG 2025 76.543,00€                          insgesamt verfügbar

davon 38.271,50€                          investiv Unterstellplatz PV, ARA 30.000,00€       

28.000,00€                          FF-Sanierung Gebäude KIG 2025 -€                    

10.271,50€                          investiv noch verfügbar LM - LR Ing. Fellner 25.000,00€       

Gemeindeanteil 5.000,00€          

und 38.271,50€                          Energie 30.000,00€       30.000,00€       

FF-Sanierung Gebäude 35.000,00€       

10.271,50€                          investiv 2025 noch verfügbar KIG 2025 28.000,00€       80 % der BK

Gemeindeanteil 7.000,00€          

29.976,48€                          Energie 2023 noch verfügbar 35.000,00€       35.000,00€       

38.271,50€                          Energie 2025 noch verfügbar

Ausgaben Einnahmen

Gemeindeanteil 21.709,15€       

ev. Görtschitztalfonds 21.709,15€       

21.709,15€       21.709,15€       

plus auszufinanzierende Projekte:

Sanierung Sonnbergweg 9.500,00€          58.309,15€          

Unwetterschäden 2023 16.100,00€       

FF-Atemschutzausrüstung 11.000,00€       

ev. Görtschitztalfonds 36.600,00€       36.600,00€       

58.309,15€       

Görtschitztalfonds - Restmittel 100.124,43€     41.815,28€          
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Der Vorsitzende bringt ein Mail von Herrn Christian Schimanski zur Kenntnis wonach 

Kosteneinsparungen (durch günstigeres Schüttmaterial und kürzere Transportwege aus 

Althofen von ca. € 38.000,-- bzw. auch Rohrmaterial im Wert von € 5.000,-- ) erfolgt sind. Die 

im Mail angeführten Zahlen wurden heute gegenüber dem Vorsitzenden auch von Herrn 
Ing. Duller/Agrartechnik bestätigt. 

 
Im GR erfolgen diverse Wortmeldungen und Wechselreden betreffend die 
Kostensteigerungen bzw. Übernahme des daraus resultierenden Gemeindeanteiles im 

Hinblick auf die „Sanierung Sonnbergweg“ sowie über die Kontrollmöglichkeiten der 
Gemeinde, Meldepflichten von Seiten der Agrartechnik (Bauherr in diesem Fall, war die BG 

Sonnberg) sowie mögliche künftige Vorgangsweisen bei Kostenüberschreitungen (zB 

Deckelung des Kostenbeitrages der Gemeinde usw). 
 

Nach mehreren Wechselreden geht der Vorsitzende zur Antragstellung über. 
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt entsprechend der mehrheitlichen Empfehlung des GV vom 
10.10.2024 den Antrag um Zustimmung zur Verwendung der Mittel in Höhe von € 

58.309,15 aus dem Görtschitztalfonds wie in der vorgenannten Aufstellung dargestellt. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
 
 

Antragstellung durch Vzbgm. Johann Lobenwein: 
 

Herr Vzbgm. Johann Lobenwein stellt den Antrag, dass sich der Ausschuss für Agrar, 

ländliches Wegenetz, Bau mit der künftigen Vorgangsweise bei Kostensteigerungen von 
Straßenbauprojekten und der entsprechenden Festlegung des Gemeindeanteils befassen 

sollte.  
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
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TOP 4) Investitions- und Finanzierungspläne;  

a) Zentralamt (Nahwärmeanschluss) 

b) Bildungszentrum, Adaptierungsmaßn. bzw. Anschaffungen f. Betrieb 2. AEG 

c) Behebung von Unwetterschäden 2023 

d) Behebung von Unwetterschäden 2024 inkl. Aufnahme Überbrückungskredit 

e) Errichtung Unterstellplatz bei Kläranlage 

 

a) Zentralamt (Nahwärmeanschluss) 

 

Berichterstattung: Frau FWVin Claudia Bischelsberger über Ersuchen des Vorsitzenden 
 

Der GR hat in seiner Sitzung am 16.11.2023 mehrheitlich den Anschluss des 

Amtsgebäudes der Marktgemeinde an das geplante Fernwärmenetz der HSH Nahwärme 
und Photovoltaik GmbH, Mail 5, 9300 St.Veit/Glan beschlossen. 

 
Die Gesamtinvestitionskosten in Höhe von € 65.400,-- werden wie nachstehend 
finanziert: 

 

 
 

Beratung: 
 

- Keine Wortmeldungen -  

 
 
Antragstellung:  
 

Der Vorsitzende stellt gemäß der Empfehlung des Gemeindevorstands vom 10.10.2024 
den Antrag auf Zustimmung zum Investitions- und Finanzierungsplan für das Vorhaben 

Gemeindeamt – Nahwärmeanschluss in der Höhe von insgesamt € 65.400,--. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 

 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025

Invesitionskosten - Anschlusskosten 48.600                        48.600              

16.800                        -                     16.800              

-                               

-                               

-                               

-                               

65.400                        -                     65.400              -                     

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025

Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittel 

hinterlegt)**

-                               

Zahlungsmittelreserve -                               

Mittel aus Geldfluss operative Gebarung -                               

LM -  40 % der förderfähigken Investitionskosten 20.500                        20.500              

23.300                        23.300              

10.300                        10.300              

5.000                          5.000                 

Gemeindeanteil - aus GöF 6.300                          6.300                 

-                               

65.400                        -                     65.400              -                     Summe:

Summe:

BM - KIG 2023 50 % der förderfähigken Investitionskosten)

RAIBA - Miteigentumsanteil 25,9 %

Invesitionskosten - Grabungskosten und Rohrleitungskosten

BM - KPC
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b) Bildungszentrum, Adaptierungsmaßnahmen bzw. Anschaffungen f. Betrieb 

2. AEG 
 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

Laut Bescheid des AKL, Abt. 6 Bildung und Sport, UA Elementarbildung, vom 1.9.2024 

wurden für die Bewilligung zur Umwandlung einer Regelkindergartengruppe in eine 
alterserweiterte Kindergruppe (AEG) sowie für die Bewilligung zur Inbetriebnahme einer 
zweiten alterserweiterten Kindergruppe folgende Auflagen erteilt: 

 
1. Der Eingangsbereich ist gegen Entflüchten zu sichern. 

2. Die Freifläche ist mit Spielgeräten für unter Dreijährige auszustatten. 

3. Im Außenbereich ist hinter dem Hochbeet eine Abzäunung zu installieren 

4. Der Lichtgraben ist mittels Begrünung oder einer anderen Abtrennungsmöglichkeit 

abzusichern. 

 
Mit Schreiben vom 12.06.2024 wurden von Herrn LR Ing. Daniel Fellner € 20.000,-- für 
den Ausbau der KITA als BZ a.R. zugesichert.  
 
 

Über Ersuchen des Vorsitzenden berichtet Frau FVWin Claudia Bischelsberger über den 
Kostenaufwand der entsprechenden Maßnahmen sowie über die Finanzierung der 

Gesamtinvestitionskosten in Höhe von € 20.000,--. 
 

 
 

Beratung: 
 

- Keine Wortmeldungen -  

 
 

Antragstellung:  
 

Der Vorsitzende stellt gemäß der Empfehlung des GV vom 10.10.2024 den Antrag auf 
Zustimmung zum Investitions- und Finanzierungsplan für das Vorhaben 

Bildungszentrum, Adaptierungsmaßnahmen bzw. Anschaffungen für Betrieb einer         2. 
AEG in der Höhe von insgesamt € 20.000,--. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 
 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025

1.000                          1.000                 

AEG - Spielgeräte für unter drei Jahren 6.400                          -                     6.400                 

Abzäunung - Lichtgraben 5.000                          5.000                 

Erhöhung Zaun 3.600                          3.600                 

GTS - Schrankelement 1.300                          1.300                 

2.700                          2.700                 

20.000                        -                     20.000              -                     

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025

Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittel 

hinterlegt)**

-                               

Zahlungsmittelreserve -                               

Mittel aus Geldfluss operative Gebarung -                               

Bedarfszuweisungsmittel iR  

20.000                        20.000              

-                               

-                               

LM -  Förderprogramm „Katastrophenschäden“ 25 

% 

-                               

Reg.Fonds Darlehen für Gemeindeanteil -                               

20.000                        -                     20.000              -                     Summe:

Summe:

LM - Infrastrukturelle Maßnahmen für Ausbau KITA

Beteiligung - Miteigentümer

Eingangsbereich AEG - Absicherung gegen Entflüchten

Diverses

BM-  KIG 2023 - Zweckzuschuss
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c) Behebung von Unwetterschäden 2023 

 
Berichterstattung: FVWin Claudia Bischelsberger über Ersuchen des Vorsitzenden 
 

Im Jahr 2023 entstanden durch starke Unwetter im Bereich der Marktgemeinde Guttaring 
Schäden an Gemeindestraßen. Das Ausmaß der Schäden beläuft sich, entgegen der 

ursprünglichen Kostenschätzung von rund € 113.300,-- brutto, auf           € 99.900,--. 
 
Kosten lt. Abrechnung: 
 

 
 

Der Investitions- und Finanzierungsplan für das Vorhaben „Behebung 

Katastrophenschäden 2023“ weist folgende Summen auf: 
 

 
 

Beratung: 
 

- Keine Wortmeldungen -  

 
Antragstellung:  
 

Der Vorsitzende stellt entsprechend der Empfehlung des GV vom 10.10.2024 den Antrag 
um Zustimmung des Investitions- und Finanzierungsplan für das Vorhaben Behebung 
von Unwetterschäden 2023 in Höhe von € 99.900,--. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 

Gesamtkosten

lt. Abrechnung

MG

geschätzte ca. Kosten

Verlosnitzstraße 

Hangabrutschung € 50.262,59 50% € 25.131,30 30% € 15.080,00 € 0,00 10.051,30€                     

1. Abschnitt ab GH Kopper "gelb" => Swietelsky (Asphalt) € 13.072,61 50% € 6.536,31 30% € 3.920,00 € 0,00 2.616,31€                       12.667,60€  

2. Abschnitt "rot" => Agrartechnik (Schotter) € 0,00 -€                                  

-€                                  

Allgemein € 6.903,72 50% € 3.451,86 3.451,86€                       

-€                                  

Verlosnitz II - Kulterer 30% 30% -€                                  

-€                                  

Waitschacherstraße € 19.992,36 50% € 9.996,18 30% € 5.997,00 0 3.999,18€                       

Bartl-Kreuz - Schadlitzer - Guttaringberg € 9.668,72 50% € 4.834,36 30% € 2.900,00 0 1.934,36€                       

Jödl-Jadl 30% € 0,00 30% € 0,00 5% € 0,00 -€                                  

Summe € 99.900,00 € 49.950,00 € 27.897,00 22.053,00€                     € 99.900,00

Bundesmittel
Förderung

Agrartechnik

BG

Interessenten

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2022 2023 2024

Gesamtschadenssumme 99.900                        74.000              25.900              

-                               

99.900                        -                     74.000              25.900              

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2022 2023 2024

Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittel hinterlegt)** -                               

Zahlungsmittelreserve 17.000                        17.000              

BZ a. R. - lt. Zusage Ing. Daniel Fellner 5.000                          5.000                 

Bedarfszuweisungsmittel iR  -                               

-                               

-                               

50.000                        50.000              

LM -  Agrarmittel 30 % 27.900                        27.900              

Reg.Fonds Darlehen für Gemeindeanteil -                               

-                               

-                               

99.900                        -                     -                     99.900              Summe:

Summe:

Bedarfszuweisungsmittel iR 

Amts-/Betriebs-/Geschäftsausstattung

Interessentenbeitrag

BM- Fondsmittel gemäß § 2 Abs. 1 . Katastrophenfondsgesetz 1996



 
10 

 

d) Behebung von Unwetterschäden 2024 inkl. Aufnahme Überbrückungskredit 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle und FWVin Claudia Bischelsberger über Ersuchen des 

Vorsitzenden 
 

Am Mittwoch, 09.10.2024 fand eine Besprechung mit Herrn LR Ing. Daniel Fellner, 

betreffend der finanziellen Situation der MG Guttaring aufgrund der Unwetterereignisse 

2024 statt. 
Anwesend: LR Ing. Daniel Fellner, Mag. Reinhold Pobaschnig, Raphael Krupka, BA, Bgm. Günter Kernle, 

Vzbgm. Christoph Pirker, FVWin Claudia Bischelsberger 

 

Von Herrn Bürgermeister Kernle wurde über die finanzielle Belastung der MG Guttaring 

anhand einer mittels Beamer dargestellten Aufstellung berichtet. 

 

Bei geschätzten Kosten von € 500.000,-- für die Behebung von Schäden erfolgt eine 

Förderung von 50 % über den Katastrophenfonds des Bundes (Bundesmittel). Das 
AKL, Abt. Agrartechnik fördert 30 % für die Wiederherstellung der Straße und 
Hangsicherungsmaßnahmen (Bereich Urtl, Ratteingraben, Waitschach, Verlosnitz, Maria 

Hilf, Deinsberg usw. inkl. Teilstück I und II Urtlgraben) in Höhe von rd. € 65.200,--.  
Es bleibt somit für die MG ein Kostenanteil von rd. € 180.000,-- zur Finanzierung 

offen. 
 
Ergebnis der Besprechung: Von Herrn LR Ing. Daniel Fellner wird eine finanzielle 

Unterstützung von € 150.000,-- für „Katastrophenschäden“ und € 50.000,-- für 
„Infrastrukturelle Maßnahmen“ gewährt.  

 
Für den Anteil der BM, welcher von der MG Guttaring bis Frühjahr 2025 vorzufinanzieren 
ist, kann beim AKL ein Überbrückungskredit in Anspruch genommen werden.  

 

 

 

 

Der Investitions- und Finanzierungsplan für das Vorhaben „Behebung Unwetterschäden 

2024“ weist folgende Summen auf: 

 

 
 

Vom GV als Finanzausschuss wurde dem vorgelegten Finanzierungsplan einstimmig die 
Zustimmung erteilt. Weiters hat sich der GV einstimmig dafür ausgesprochen, dass beim 

AKL für den Anteil der BM aus dem Katastrophenfonds ein Überbrückungskredit in Höhe 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2022 2023 2024 2025

Investitionskosten für die Behebung der KAT-Schäden 410.000                      410.000            

WLV - Sofortmaßnahmen (Gemeindeanteil) 30.400                        30.400              

-                               

440.400                      -                     -                     440.400            -                   

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2022 2023 2024 2025

BZ a. R. - lt. Zusage Ing. Daniel Fellner für KAT Schäden 150.000                      150.000            

25.200                        25.200              

LM -  Agrarmittel 30 % 65.200                        65.200              

BM - Fondsmittel gemäß § 2 Abs. 1 Katastrophfenfondsgesetz 1996 200.000          

Reg.Fonds Darlehen für Gemeindeanteil -                               

440.400                      -                     -                     240.400            200.000          Summe:

Summe:

Amts-/Betriebs-/Geschäftsausstattung

BZ a. R. - lt. Zusage Ing. Daniel Fellner für Infrastrukturmaßnahmen
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von € 180.000,-- in Anspruch genommen wird. Sobald die BM bei der Marktgemeinde 

Guttaring einlangen, wird der ÜK getilgt.  
 

Beratung: 
 

Die verschiedenen Fragen zu den umzusetzenden Maßnahmen bzw. der Finanzierung aus 

dem GR werden von Seiten des Vorsitzenden, der Amtsleiterin und der Finanzverwalterin 
beantwortet.  
 

Antragstellung:  
 

Der Vorsitzende stellt gemäß der Empfehlung des GV vom 10.10.2024 den Antrag auf 

Zustimmung zum Investitions- und Finanzierungsplan für das Vorhaben Behebung von 
Unwetterschäden 2024, einschließlich der Inanspruchnahme eines Überbrückungskredits 
beim AKL in Höhe von € 180.000,-- für den Anteil der BM aus dem Katastrophenfonds. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 

 

 

 

e) Errichtung Unterstellplatz bei Kläranlage 

 

Berichterstattung: Frau FWVin Claudia Bischelsberger über Ersuchen des Vorsitzenden 
 

Nach erfolgter Ausschreibung und Überprüfung durch die VG St.Veit/Glan, Herrn Ing. 

Fryba betragen die Kosten für die Errichtung eines Carports mit 20 m Länge und 6 m Breite 

mit Einreichplanung, 4 Stk. Punktfundamenten, Dachpaneel gedämmt, Stärke 40 mm od. stärker, 

Farbe Ral 7016 bzw. antrazith, Rundumblech u. Hängerinne, insgesamt € 30.000,-- 

 

Mit Schreiben vom 12.06.2024 wurden von Herrn LR Ing. Daniel Fellner € 25.000,-- für 
Infrastrukturelle Maßnahmen-Kläranlage als BZ a.R. zugesichert.  
 

Der Investitions- und Finanzierungsplan für das Vorhaben „Errichtung eines 
Unterstellplatzes bei der Kläranlage“ weist folgende Summen auf: 

 
 

Beratung:  
 

- Keine Wortmeldungen -  
 

Antragstellung:  
 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025

Invesitionskosten 30.000                      30.000            

-                             

30.000                      -                    30.000            -                    

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025

Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittel -                             

Zahlungsmittelreserve -                             

Mittel aus Geldfluss operative Gebarung -                             

LM - LR Ing. Daniel Fellner 25.000                      25.000            

5.000                        5.000               

30.000                      -                    30.000            -                    Summe:

Summe:

LM - GöF
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Der Vorsitzende stellt entsprechend der einstimmigen Empfehlung des GV vom 

10.10.2024 den Antrag um Zustimmung des Investitions- und Finanzierungsplanes für 
das Vorhaben Errichtung eines Unterstellplatzes bei der Kläranlage in der Höhe von 

insgesamt € 30.000,--  
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

 

TOP 5) Kassenprüfungsprotokoll vom 02.09.2024 

 

Berichterstatter:  GR Werner Felsberger Obmann des Kassenkontrollausschusses zur 
Kassenprüfung vom 02.09.2024 
 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung hat in der Sitzung am 02.09.2024 die 
Gemeindekasse überprüft und Einsicht in sämtliche Belege genommen. Der 
Prüfungszeitraum erstreckte sich vom 21.03.2024 bis 02.09.2024. Der im 

Tagesabschluss ausgewiesene Kassastand stimmt mit den Buchhaltungsunterlagen 
überein.  

 
 

Vom Ausschuss wurde über folgende Punkte beraten: 
 

• PV-VS Guttaring;  a) Status Schadenersatz nach Zählerumbau für Notstromanschluss 
Der Schadenersatz „Zählerumbau“ ist am 02.09.2024 am Gemeindekonto eingelangt. 

b) Einspeise- und Bezugstarif 

• Kommunalfahrzeug mit Zusatzgerätschaften; Ankauf über IKZ-Bonus 

• Mitgliedschaften der Marktgemeinde Guttaring; Kosten- Nutzenrechnung 

 

Beratung: 
 

- Keine Wortmeldungen -  
 

Der Bericht zur Kassenprüfung vom 02.09.2024 wird vom GR ohne weitere 
Wortmeldungen zur Kenntnis genommen.  

 
 
 

 
TOP 6) 1. Nachtragsvoranschlag 2024 

 
Berichterstattung: FVWin Claudia Bischelsberger über Ersuchen des Vorsitzenden 
 

Auf Ersuchen des Vorsitzenden werden die Zahlen des 1. NTVA 2024 durch die 
Finanzverwalterin erläutert bzw. zusammengefasst. 
 

Der Nachtragsvoranschlag der Marktgemeinde Guttaring wurde nach den Grundsätzen der VRV 

2015 sowie den Grundsätzen der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung, den Grundsätzen des 

Kärntner Gemeindehaushaltsgesetzes sowie den Grundsätzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit 

und Zweckmäßigkeit erstellt.  
 

Der Entwurf des Nachtragsvoranschlages wurde von der Revision des Amtes der Kärntner 

Landesregierung begutachtet und genehmigt. 
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Der Entwurf des 1. NTVA einschließlich der textlichen Erläuterungen wurde in der Zeit vom 

05.11.2024 bis 12.11.2024 zur öffentlichen Einsicht im Internet auf der Homepage der MG 

bereitgestellt. Hievon wurden die Mitglieder des GR per E-Mail vom 31.10.2024 verständigt. 

 
Gründe für die Erlassung des Nachtragsvoranschlages:  

 

Im Rahmen des 1. Nachtragsvoranschlages 2024 wurden alle bisher angefallenen wesentlichen 

Änderungen zum Voranschlag 2024 berücksichtigt, die nach dessen Erstellung bekannt bzw. 

beschlossen wurden. 

 

Zusammenfassend umfasst der 1. Nachtragsvoranschlag 2024 folgende Änderungen: 

 
Kürzungen bei Einnahmen und Ausgaben: 
o Die Ertragsanteile wurden gemäß den Vorgaben des Landes Kärnten um € 36.900 reduziert.  
o Die Landesumlage wurde um € 2.200 gesenkt. 
 

Für diverse Umlagen wurden Ausgaben veranschlagt, darunter: 
o Krankenanstalten: € 11.800 
o Sozialhilfe: € 41.000 

o Schulassistenz: € 9.500 
o Auslagerung von Jubiläumsgeld- und Abfertigungsverpflichtungen: € 20.500 
 
Zusätzliche Einnahmen: 

o Rückvergütung der Landesumlage (10 %): € 8.800 
o Finanzzuweisung (FAG 2024): € 52.300 
o Mittel aus dem Zukunftsfonds: € 38.600 
o Refundierung für den Verkehrsverbund: € 9.000 
o Rückersatz für Sozialhilfe (2023): € 5.400 
o Rückersatz von Strafgeldern durch Landesmittel: € 22.800 

o Einsatz des IKZ-Bonus für die Schulgemeindeverbandsumlage: € 37.600 
o Liquiditätsstütze durch Landesmittel: € 41.000 
o Rückersatz aus dem Bundespflegefonds: € 19.000 
 
Reduzierte Ausgaben für Kindergarten: 
Durch die Bildung einer zweiten AEG und höhere Förderungen wurde die Abgangsdeckung für den 
Kindergarten um € 55.900 verringert. 

Zusätzlich wurden diverse Anpassungen und Korrekturen vorgenommen, die detailliert in den 

"Erläuterungen zum 1. Nachtragsvoranschlag 2024" beschrieben sind. 

 

Ergebnis- und Finanzierungshaushalt inkl. 1. NTVA:  
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Der Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (SA 5) erhöht sich von  

von    €-243.700,-- um -74.600,-- auf € -318.300,--  und begründet sich zum Großteil durch den 

jahresüberbreifenden Geldfluss bei div. mehrjährigen Vorhaben -> siehe nachstehende Tabelle: 
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Ergebnis- und Finanzierungshaushalt bereinigt um die Gebührenhaushalte: 
 

 
 

Für das Rechnungsjahr 2024 bedeutet dies voraussichtlich ein kumuliertes Ergebnis im 

FHH SA1 von € -380.531,45 

 

 

 

 
Der 1. Nachtragsvoranschlag 2024, welcher mittels einer Verordnung beschlossen 
werden muss, sieht nachstehende Änderungen (Erweiterungen) vor und wird mit 

folgenden Summen festgelegt: 
 

 

 

 
 
 

Unterer Markt 3   
A-9334 Guttaring                                                     

 

          Energieeffiziente 
          Gemeinde Guttaring 

 

 
  

1. Nachtragsvoranschlagsverordnung 2024 

 

Verordnung - Entwurf 

 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Guttaring vom …………………………, Zahl: 900-01/2023, mit der der 1. 
Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2024 erlassen wird (1. Nachtragsvoranschlagsverordnung 2024) 
 
Gemäß § 6 in Verbindung mit § 8 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG, LGBl. Nr. 80/2019, zuletzt in der Fassung 
LGBl. Nr. 66/2020, wird verordnet: 
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§ 1 Geltungsbereich 

Diese Verordnung regelt den 1. Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2024. 
 

§ 2 Ergebnis- und Finanzierungsnachtragsvoranschlag 
(1) Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 

 

 

 

 

 

 

 

(2) Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
§ 3 Deckungsfähigkeit 

Gemäß § 14 Abs 1 K-GHG bleibt die gegenseitige Deckungsfähigkeit entsprechend dem Beschluss des Voranschlags 2024 
bestehen 

 
§ 4 Kontokorrentrahmen 

Gemäß § 37 Abs 2 K-GHG bleibt der Kontokorrentrahmen unverändert zum Beschluss des Voranschlags 2024. 
 

§ 5 Nachtragsvoranschlag, Anlagen und Beilagen  
Der Nachtragsvoranschlag, alle Anlagen und Beilagen sind in der Anlage zur Verordnung, die einen integrierenden 
Bestandteil dieser Verordnung bildet, dargestellt. 
 

§ 6  Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt am ……………….. in Kraft. 
 

Der Bürgermeister: 
Günter Kernle 

Beratung: 
 

Von Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer wird der Vorsitzende eindringlich darauf 
hingewiesen, dass der Kostenanteil eines Anrainers (€ 6.136,04) für die 

Wiederherstellung des Gehweges „Karawankenblick“ von diesem umgehend einzufordern 
ist. Herr Vzbgm. Johann Lobenwein führt ergänzend an, dass die Gemeinde bereits 10 
Monate auf diesen Betrag wartet und die Baukosten auch fristgerecht an die KM Bau 

GmbH überwiesen (vorfinanziert) hat.  
 

Zum 1. Nachtragsvoranschlag 2024 liegt vom Gemeindevorstand eine einstimmige 
Empfehlung vom 30.10.2024 zur Beschlussfassung vor. 
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der GR möge den 1. Nachtragsvoranschlag 2024 in 

der vorliegenden Form laut Verordnung, wie mittels Beamer zur Kenntnis gebracht, 
beschließen. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

VA 2024 1. NTVA 2024
VA 2024                           

inkl. NTVA

4.018.100,00€    711.400,00€       4.729.500,00€    

4.197.900,00€    685.200,00€       4.883.100,00€    

-€                    78.100,00€         78.100,00€         

-€                    -€                    -€                    

179.800,00-€      104.300,00€      75.500,00-€        
Nettoergebnis  nach                 

Haushaltsrücklagen (SA00):

Entnahmen von Haushaltsrücklagen:

Ergebnishaushalt

Erträge /Einzahlungen:

Aufwendungen / Ausgaben:

Zuweisungen an Haushaltsrücklagen:

VA 2024 1. NTVA 2024
VA 2024                           

inkl. NTVA

3.707.800,00€  2.254.600,00€  5.962.400,00€  

3.532.300,00€               748.800,00€                  4.281.100,00€               

23.900,00€                    309.300,00€                  333.200,00€                  

151.600,00€                  1.196.500,00€               1.348.100,00€               

3.951.500,00€  2.329.200,00€  6.280.700,00€  

3.542.100,00€               676.700,00€                  4.218.800,00€               

237.700,00€                  1.655.800,00€               1.893.500,00€               

171.700,00€                  3.300,00-€                     168.400,00€                  

243.700,00-€      74.600,00-€        318.300,00-€      
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen                     

Gebarung (SA5)

Gesamt Einzahlungen 

Auszahlungen:

Summe Einzahlungen operative Gebarung

Summe Einzahlungen investive Gebarung

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Summe Auszahlungen operative Gebarung

Summe Auszahlungen investive Gebarung

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Finanzierungshaushalt
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TOP 7) Auflassung öffent. Gut – Baierberg Nord; Parz. Nr. 543, 531, 530 je KG 

Baierberg 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle und Herr GR Ing. Willibald Pichler über Ersuchen des 
Vorsitzenden 
 

Im GV vom 22.05.2024 bzw. in der Sitzung des Ausschusses für Agrar, ländliches 
Wegenetz, Bau vom 22.04.2024 wurde die beantragte Auflassung der Rechtswege Gst. 
Nr. 543 und 531 vorläufig zurückgestellt, da mit dem öffentlichen Weg Gst. 531, KG 

Baierberg auch die Grundstücke von Frau Virgolini durchquert werden und von ihr kein 
Antrag bzw. eine Zustimmung um Wegauflassung vorlag. Für eine Wegauflassung muss 

jedoch von allen betroffenen Anrainern ein unterfertigter Antrag bzw. Zustimmung zur 
Wegauflassung vorliegen. 
 

Weiters wurde festgehalten, dass sich in der Verlängerung des öffentliches Gutes Gst. 
Nr. 531 das öffentliche Gut, Gst. Nr. 530 befindet, welches ebenfalls mit aufzulassen 

wäre, da es sich somit um ein Wegstück ohne Anschluss handeln würde. 
Die Antragstellung um Auflassung müsste von Herrn Karl Maier sowie von Frau Irene 
Virgolini gestellt werden. 

 
Der Antrag um Auflösung des Rechtsweges Gst. Nr. 543 KG Baierberg wurde von Herrn 

Ing. Gerhard Gassler und Herrn Franz Gruber gestellt. Die Auflösung des Rechtsweges 
Gst. Nr. 531 KG Baierberg wurde von Herrn Josef Dreihann-Holenia, Herrn Karl Maier 
und Herrn Ing. Gerhard Gassler beantragt.  

Der Antrag um Auflösung des Rechtsweges Gst. Nr. 530 wurde mittlerweile von Herrn 
Karl Maier gestellt.  

 

Nunmehr liegt auch von Frau Irene Virgolini die schriftliche Zustimmung zur Auflassung 

der Rechtswege Gst. Nr. 531 und 530 je KG Baierberg vor.  

 

Für alle obgenannten Grundstücke gelten nachstehende Regelungen lt. Sitzung 
Ausschuss Agrar, ländliches Wegenetz und Bau vom 22.4.2024:  

➢ Kostentragung Vermessung: Grundeigentümer  

➢ Grundablöse: nein  
➢ Zuteilung: passend 

 
Anmerkung vom 28.10.2024: 

Laut Rücksprache mit Herrn Ing. Pichler, Obmann des Wegausschusses wird festgehalten, 

dass bei der Übernahme der Grundstücksnummern 543, 531 und 530, je KG Baierberg, wie 

bei allen anderen Anträgen, auch kein Ablösebetrag zu zahlen ist.  

 

 

 

Der Verlauf der aufzulassenden Wege wird von Herrn GR Ing. Pichler anhand der 

nachstehenden Lagepläne erläutert: 
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Grst. Nr. 543 KG Baierberg: 

 
 

Grst. Nr. 531 KG Baierberg: 

 
 

Gst. Nr. 530 KG Baierberg: 

 
Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 30.10.2024 zur Auflassung der 
öffentlichen Weggrundstücke 543, 531 und 530 je KG Baierberg vor.  
 



 
19 

 

Beratung: 
 

- Keine Wortmeldungen -  
 

 
Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge entsprechend der einstimmigen 
Empfehlung des GV der Auflassung der öffentlichen Weggrundstücke 543, 531 und 530 
je KG Baierberg die Zustimmung erteilen.  
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 

 

 

TOP 8) Spar Österreichische Warenhandels-AG;  
a) Ansuchen für Zufahrt zu Parz. Nr. 90/4, KG Guttaring;  

b) Erlassung einer Verordnung für Übernahme öffentl. Gut Parz. Nr. 87/5, 

    KG Guttaring  

 

a) Ansuchen für Zufahrt zu Parz. Nr. 90/4, KG Guttaring;  
 
Berichterstattung: Bgm. Kernle und ALin Ilse Mostegel über Ersuchen des Vorsitzenden 
 

Von Seiten der Spar AG hat Herr Georg Schweiger-Kwiatkowski, Leiter Expansion und 
Projektentwicklung, bei Herrn Bgm. Kernle und der ALin vorgesprochen und die 

Umsetzung der Errichtung eines Spar Marktes auf den Flächen von Herrn Winfried 
Fasching nunmehr bestätigt.  
In diesem Zusammenhang hat er ersucht, ob die Zufahrt zu dem Gst. Parz. Nr. 90/4, KG 

Guttaring (Eigentümer Winfried Fasching) über die Parz. Nr. 87/5, KG Guttaring 
(Eigentümerin Marktgemeinde Guttaring) möglich wäre. 

Laut Vertragsverhandlungen mit Herrn Fasching wurde lediglich eine Zufahrt zugesichert 
und stellt diese nun einen eklatanten Nachteil für die Planung dar, zumal im Bereich zum 
Grundstück des Bildungszentrums ein Streifen von mindestens 5-6 m Breite wegfallen 

würde. 
 

Wie aus dem u.a. Lageplan ersichtlich, wären am Ende der Parz. Nr. 87/5 
Adaptierungsmaßnahmen wie Verlängerung der Asphaltfläche bis zum Gst. Parz. Nr. 90/4 
und Rückversetzen der Grünfläche um ca. 1,50 m im nördlichen Bereich zur Schaffung 

von notwendigen Parkflächen erforderlich. Ebenso werden die dort befindlichen 
Kanalschächte von Seiten der Fa. CCE begutachtet und ev. notwendige 

Stabilisierungsmaßnahmen durchgeführt.   
 
Eine schriftliche Zusicherung betreffend Kostenübernahme der o.a. 

Adaptierungsmaßnahmen liegt von Herrn Georg Schweiger-Kwiatkowski per 7.11.2024 
vor und wird diese auszugsweise von Seiten der ALin zur Kenntnis gebracht. Durch die 

Zustimmung zur gegenständlichen Zufahrt wäre der Projektumsetzung essenziell 
geholfen. 

 
Laut Rücksprache der ALin mit dem Ortsplaner, Herrn Mag. Kavalirek ist eine 
Mindestdurchfahrtsbreite von 5 m erforderlich, ansonsten gibt es keine weiteren 

Auflagen.  
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Die Parz. Nr. 87/5 steht im Eigentum der MG und sollte bei Zustimmung des 

Zufahrtsrechtes für Herrn Winfried Fasching, ins öffentl. Gut übernommen werden.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

Der Vorsitzende betont, dass der MG Guttaring durch die Schaffung der Zufahrt über die 
Parzelle 87/5 KG Guttaring keine Kosten entstehen und die Adaptierungsmaßnahmen für 
die neue Zufahrt im Zuge der Umsetzung des Projektes „Errichtung Spar-Markt“ 

durchgeführt werden. 
 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 08.08.2024 zur Zustimmung betreffend 
Zufahrt zur Parz. Nr. 90/4 über die Parz. Nr. 87/5 beide KG Guttaring vor.  
 

Weiters berichtet der Vorsitzende, dass eine umfassende Vorstellung des derzeit in 
Ausarbeitung befindlichen Projektes im Rahmen der nächsten GR-Sitzung durch Herrn 

Georg Schweiger-Kwiatkowski gemeinsam mit dem Architekten am 19.12.2024 um 
17:00 Uhr erfolgen wird. 
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Beratung: 

 
Durch den Vorsitzenden werden einzelne Fragen aus dem GR zur Zufahrt und der 

Umsetzung des Projektes beantwortet bzw. wird die Frage aufgeworfen, ob die 
Zustimmung zur Zufahrt für Herrn Fasching über die Parzelle 87/5 KG Guttaring an die 

Bedingung der „Zurverfügungstellung von Parkplätzen“ beim zukünftigen Spar-Markt für 
die MG Guttaring geknüpft werden sollte.  
 

Von Seiten der Amtsleitung wird dazu auf die Beratungen im GV vom 08.08.2024 
verwiesen bzw. auch auf eine mündliche Zusicherung von Herrn Georg Schweiger-

Kwiatkowski/ Spar AG wonach eine Mitbenützung der Parkplätze zugesichert wurde.  
Allerdings liegt diesbezügliche keine schriftliche Zusage vor zumal lt. Herrn Georg 
Schweiger-Kwiatkowski/Spar AG die Parkplätze schlussendlich von Herrn Armin Taferner-

Vallant als Betreiber des Spar-Marktes zur Verfügung gestellt werden und 
dementsprechend ist eine Vereinbarung zur Mitbenützung der Parkplätze zwischen der 

MG Guttaring und Herrn Armin Taferner-Vallant zu verhandeln bzw. abzuschließen.  
 
Herr GR Ing. Willibald Pichler erkundigt sich, ob der Parkplatz dann öffentlich ist und 

weist daraufhin, dass die Berechtigung (Servitut) zur Benützung der Parkplätze nur vom 
Eigentümer, somit der Spar AG, und nicht vom Pächter zu erteilen ist. Das Thema sollte 

vorab gut durchbesprochen werden und vor allem nicht zu Lasten von Herrn Armin 
Vallant-Taferner, speziell in Bezug auf Winterdienst und Haftungsfragen, gehen. Vor 
allem sollte die Handhabung über die Parkplatzbenützung bereits im Zuge der aktuellen 

Beschlussfassung festgehalten werden und mit der Spar AG geregelt sein. 
Beim Markt könnte später irgendein anderer Pächter sein oder dieser überhaupt nicht 

mehr benutzt werden. 
Mit gegenständlicher Beschlussfassung sollte eine schriftliche Zusicherung von Seiten der 
Spar AG verbunden werden, dass der Parkplatz von der Gemeinde bzw. anderen 

Veranstaltern genutzt werden kann. 
 

Von allen Mitgliedern der SPÖ Fraktion wird die Vorlage einer schriftlichen Zusicherung 
für die Parkplatzbenützung zur Beschlussfassung der Zufahrtsgenehmigung wie mündlich 
zugesagt eingefordert bzw. könnte der Beschluss mit Vorbehalt der Zusicherung durch 

die Spar AG erfolgen. 
 

Daraufhin erfolgen unterschiedliche Wortmeldungen bzw. emotionale, gleichzeitige 
Wechselreden. 

 
Herr Vzbgm. Christoph Pirker vertritt die Ansicht, dass die Gemeinde froh sein kann, dass 
überhaupt ein Spar-Markt gebaut wird und die Gemeinde allenfalls den Wunsch 

gegenüber der Spar-AG für die Zurverfügungstellung von Parkflächen f. Veranstaltungen 
bzw. bei Stoßzeiten im Bildungszentrum äußern kann und es diesbezüglich sicherlich 

einen Kompromiss geben wird. Da das Grundstück nicht der Marktgemeinde gehört sieht 
er diese auch nicht in der Position etwas fordern zu können bzw. das deswegen sogar 
das Gesamtprojekt in Frage gestellt wird.  

 
Vom Vorsitzenden wird erklärt, dass der Parkplatz öffentlich ist, jedoch kein Dauerparken 

gestattet werden wird. Die weitere Vorgehensweise wird im Zuge der Projektpräsentation 
in der nächsten GR-Sitzung geklärt. 
Weiters hält er fest, dass es sich bei diesem Projekt um eine einmalige Chance für 

Guttaring handelt und jetzt nicht an den Parkplätzen scheitern kann. Er ist sich zu 100% 
sicher, dass die Parkplätze zur Verfügung gestellt werden und die Bedingungen mit dem 

Betreiber zu vereinbaren sind. Herr Armin Vallant-Taferner hat ja auch einen Nutzen 
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davon, wenn zB Eltern dort parken, ihre Kinder aussteigen lassen und dann einkaufen. 

Nach der Präsentation des Projektes im Dezember wird sich diese Thematik lösen. 
 

Der Vorsitzende wird darauf hingewiesen, dass es im Wesentlichen um eine verbindliche, 
schriftliche Zusage der Spar AG für die Zurverfügungstellung von Parkplätzen für die MG 

Guttaring geht und nicht ob man für oder gegen den Bau des Spar Marktes ist. 
 
Da nach längerer, reger Diskussion keine Lösung im Bezug der Forderung den Beschluss 

mit Vorbehalt der Zusicherung der Parkplätze wie o.a. zu fassen, erreicht werden kann 
beendet der Vorsitzende die Wechselreden und geht zur Antragstellung über. 

 
Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der GR möge entsprechend der einstimmigen 

Empfehlung des GV vom 08.08.2024 die Zustimmung betreffend Zufahrt zur Parz. Nr. 
90/4 über die Parz. Nr. 87/5 beide KG Guttaring erteilen. 
 

Abstimmung: 10 Fürstimmen 
 5 Gegenstimmen 
 
Dafür gestimmt haben: Herr Bgm. Günter Kernle, Herr Vzbgm. Christoph Pirker, Herr GR Ing. Roland Lauchart, 

Herr GR Andreas Hausharter, Frau GRin Ing. Susanne Kuss-Hubmann, Herr GR Guido 

Haberl, Frau GRin Mag. Claudia Wernig, Herr GR Siegfried Kreuter, Frau GRin Eva-Maria 
Kügerl und Herr GR Werner Felsberger 

Dagegen gestimmt haben: Herr Vzbgm. Johann Lobenwein, Frau GVin Brigit Ragossnig-Kernmayer, Frau GRin Ines 
Jöbstl, Frau GRin Gudrun Staubmann-Frizzi und Herr GR Ing. Willibald Pichler 

 Mit der Begründung, dass bis dato keine verbindliche Zusage der Spar AG zur 
Parkplatzmitbenützung bzw. Parkplatzregelung (wie Winterdienst und Haftungsfragen) für 
die MG Guttaring vorliegt – wie dies von Anfang an besprochen war.   

 

 
 
 

b) Erlassung einer Verordnung für Übernahme öffentl. Gut Parz. Nr. 87/5, KG 
Guttaring  

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 
Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 08.08.2024 zur Zustimmung zur 
Übernahme der Parz. Nr. 87/5, KG Guttaring ins öffentliche Gut vor.  

 
Die entsprechende Verordnung ist durch den GR zu erlassen: 

 
 

 

 
Unterer Markt 3   

A-9334 Guttaring   
 

          Energieeffiziente 

         Gemeinde Guttaring 

Sachbearb.:   Sigrid Hilweg  

Tel. 04262/8120-11  

sigrid.hilweg@ktn.gde.at  

http://www.guttaring.at  

612/2024-02 
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Übernahme des Grundstückes Nr. 87/5, KG Guttaring (74007) in das öffentliche 

Gut 
 

V E R O R D N U N G 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Guttaring vom …………, Zahl: ……………… mit der 
das Grundstück Nr. 87/5 der KG Guttaring (74007) als Weg öffentlich erklärt wird. 

 
Gemäß §§ 2, 3 und 5 des Kärntner Straßengesetzes 2017 – K-StrG., LGBl. Nr. 8/2017, 
in der geltenden Fassung LGBl. Nr. 44/2023, in Verbindung mit den Bestimmungen der 

Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, in der Fassung 
LGBl. Nr. 43/2024, wird verordnet: 

 
§ 1 

 
Das Grundstück Nr. 87/5, KG Guttaring (74007) im Gesamtausmaß von 760 m² wird 
zum öffentlichen Gut erklärt und mit der Widmung zum Gemeingebrauch übernommen. 

 
§ 2 

 
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf ihrer Kundmachung an der Amtstafel  in Kraft. 
 

Der Bürgermeister: 
 

Günter KERNLE 
 

Beratung: 
 

- Keine Wortmeldungen -  
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge entsprechend der einstimmigen 

Empfehlung des GV die Zustimmung zur Übernahme der Parz. Nr. 87/5, KG Guttaring ins 
öffentliche Gut beschließen und die entsprechende Verordnung erlassen. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
 

 
 
 

TOP 9) Domenig Gründe – Bauland Modell;  
a) ANGST GEO Vermessung ZT GmbH, Teilungsplan GZ: 234067-V1-U vom  

    26.06.2024, Genehmigung 

b) Verordnung für Übernahme öffentl. Gut, Parz. Nr. 73/2, KG Guttaring 

c) Verordnung für Straßenbezeichnung 

 

 
a) ANGST GEO Vermessung ZT GmbH, Teilungsplan GZ: 234067-V1-U vom 

26.06.2024, Genehmigung 
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Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 

Dem GR wird der Teilungsplan der Angst Geo Vermessung ZT GmbH, GZ: 234067-V1-U, 

vom 26.06.2024 (Parzellierung der Domenig-Gründe) mittels Beamer wie folgt zur Kenntnis 

gebracht: 

 

 

Vom GV liegt die mehrheitliche Empfehlung vom 30.10.2024 zur Beschlussfassung 
betreffend Genehmigung des Teilungsplanes der Angst Geo Vermessung ZT GmbH, GZ: 

234067-V1-U, vom 26.06.2024 und zur Veranlassung der entsprechenden 
grundbücherlichen Durchführung vor.  

 
Der Vorsitzende ergänzt, dass die MG Guttaring vor Kurzem auch eine mündl. Zusage 

von Herrn Mag. Kronawetter/Bischöfliches Gurker Ordinariat betreffend einem 
Lückenschluss zum Römerweg erhalten hat (Gegenleistung der MG Guttaring: Winterdienst 

und Sommerdienst beim Kirchplatz wie bereits bisher gehandhabt sowie Übernahme der 

Aufschließungskosten). Dieser Grundstücksteil ist im vorgenannten Teilungsplan jedoch  
nicht enthalten sondern muss nach schriftlicher Zusicherung erst vermessen und 
grundbücherlich gemäß LiegTeilG § 15 ff geregelt werden. Durch dieses 

Verbindungsstück wäre eine Durchzugsstraße möglich.  
 

 
Beratung: 
 

Es folgen längere Wechselreden zwischen Herrn Vzbgm. Johann Lobenwein und dem 

Vorsitzenden betreffend die Verlegung der Bauhofzufahrt und die Verzögerungen bei den 
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Verhandlungen mit dem Bischöflichen Gurker Ordinariat betreffend die weitere 

Zufahrtsmöglichkeit über den Römerweg. 
Herr Vzbgm. Johann Lobenwein vertritt die Ansicht, dass die Zufahrtsstraße über den 

Römerweg ohne weiteres eine Sackgasse sein kann.  
Die Verlegung der Bauhof-Zufahrt war ursprünglich Voraussetzung für die Zustimmung 

zur Genehmigung der Umwidmung durch die Landesstraßenverwaltung.  
Allerdings liegt nunmehr eine Alternative mit der Zufahrt über den Römerweg vor und 
würde sich die Gemeinde damit die „Umbauarbeiten“ beim Bauhofgelände bzw. Zaun 

ersparen und auch keinen Grund (rund 166 m2) verlieren.  
 

Im GR erfolgen Wechselreden betreffend dem ursprünglich geplanten Verlauf des 
Gehweges bzw. auch über die Weiterführung des jetzt festgelegten Gehweges und die 
Sinnhaftigkeit eines „Rundweges“ bei den Domenig-Gründen.  

 
Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge entsprechend der mehrheitlichen 
Empfehlung des GV vom 30.10.2024 die Genehmigung des Teilungsplanes der Angst Geo 
Vermessung ZT GmbH, GZ: 234067-V1-U, vom 26.06.2024 und die Veranlassung der 

entsprechenden grundbücherlichen Durchführung beschließen. 
 

Abstimmung: 10 Fürstimmen 

 5 Gegenstimmen 
 

Dafür gestimmt haben: Herr Bgm. Günter Kernle, Herr Vzbgm. Christoph Pirker, Frau GVin Brigit Ragossnig-
Kernmayer, Herr GR Ing. Roland Lauchart, Herr GR Andreas Hausharter, Frau GRin Ing. 
Susanne Kuss-Hubmann, Herr GR Guido Haberl, Frau GRin Mag. Claudia Wernig, Herr GR 
Ing. Willibald Pichler und Herr GR Werner Felsberger 

Dagegen gestimmt haben: Herr Vzbgm. Johann Lobenwein, Frau GRin Ines Jöbstl, Frau GRin Gudrun Staubmann-Frizzi, 
Herr GR Siegfried Kreuter und Frau GRin Eva-Maria Kügerl  

 

 

b) Verordnung für Übernahme öffentl. Gut, Parz. Nr. 73/2, KG Guttaring 
 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

Das aus der vorgenannten Vermessungsurkunde ersichtliche Grundstück 73/2, 
KG Guttaring im Ausmaß von 2.213 m2 (Eigentümerin: Marktgemeinde Guttaring) soll in das 

öffentliche Gut übernommen werden. 
Die Kundmachung über die beabsichtigte Übernahme und Öffentlicherklärung erfolgte in 

der Zeit vom 07.08.2024 bis einschließlich 22.08.2024. Gegen die in Erwägung gezogene 
Übernahme des Grundstückes in das öffentl. Gut sind keine Einwendungen bei der 
Marktgemeinde Guttaring eingegangen.  

 
Vom GV liegt die mehrheitliche Empfehlung vom 30.10.2024 zur Beschlussfassung 

betreffend die Übernahme des Grundstückes 73/2 KG Guttaring in das öffentliche Gut 
und der Erlassung einer entsprechenden Verordnung vor. 
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Unterer Markt 3   

A-9334 Guttaring   
 

          Energieeffiziente 

         Gemeinde Guttaring 

Sachbearb.:   Sigrid Hilweg  

Tel. 04262/8120-11  

sigrid.hilweg@ktn.gde.at  

http://www.guttaring.at  

612/2024-1 
Übernahme der Grundstücksnummer 73/2, KG Guttaring (74007) in das 

öffentliche Gut 
 
 

V E R O R D N U N G 
 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Guttaring vom …………, Zahl: ……………… mit der 
das Grundstück Nr. 73/2 der KG Guttaring (74007) als Weg öffentlich erklärt wird. 

 
Gemäß §§ 2, 3 und 5 des Kärntner Straßengesetzes 2017 – K-StrG., LGBl. Nr. 8/2017, 

in der geltenden Fassung LGBl. Nr. 44/2023, in Verbindung mit den Bestimmungen der 
Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, in der Fassung 
LGBl. Nr. 43/2024, wird verordnet: 

 
§ 1 

 
Die in der Vermessungsurkunde von Angst Geo Vermessung ZT GmbH, Herrengasse 4, 
9360 Friesach vom 26.06.2024, GZ: 234067-V1-U, dargestellte Trennstück „8“ und 

Trennstück „9“ werden dem Grundstück Nr. 73/2, KG Guttaring (74007) zugeschrieben. 
Das Grundstück Nr. 73/2, KG Guttaring (74007) im Gesamtausmaß von 2.213 m² wird 

zum öffentlichen Gut erklärt und mit der Widmung zum Gemeingebrauch übernommen. 
 

§ 2 

 
Die Vermessungsurkunde vom 26.06.2024 GZ: 234067-V1-U von Angst Geo Vermessung 

ZT GmbH, Herrengasse 4, 9360 Friesach bildet einen integrierenden Bestandteil dieser 
Verordnung. 
Da der Umfang und die Art dieser Vermessungsurkunde den Anschlag an der Amtstafel 

nicht zulässt, ist diese im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht während der 
Amtsstunden aufgelegt. 

 
§ 3 

 

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf ihrer Kundmachung an der Amtstafel  in Kraft. 
Der Bürgermeister: 

 
Günter KERNLE 

 

 

 

Beratung: 
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- Keine Wortmeldungen -  
 
Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der GR möge entsprechend der mehrheitlichen 
Empfehlung des GV die Übernahme des Grundstückes 73/2 KG Guttaring in das 

öffentliche Gut beschließen und die entsprechende Verordnung erlassen. 
 

Abstimmung: 10 Fürstimmen 
 5 Gegenstimmen 

 
Dafür gestimmt haben: Herr Bgm. Günter Kernle, Herr Vzbgm. Christoph Pirker, Frau GVin Brigit Ragossnig-

Kernmayer, Herr GR Ing. Roland Lauchart, Herr GR Andreas Hausharter, Frau GRin Ing. 
Susanne Kuss-Hubmann, Herr GR Guido Haberl, Frau GRin Mag. Claudia Wernig, Herr GR 
Ing. Willibald Pichler und Herr GR Werner Felsberger 

Dagegen gestimmt haben: Herr Vzbgm. Johann Lobenwein, Frau GRin Ines Jöbstl, Frau GRin Gudrun Staubmann-Frizzi, 
Herr GR Siegfried Kreuter und Frau GRin Eva-Maria Kügerl  

 

 

c) Verordnung für Straßenbezeichnung 

 
Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

Im GV vom 19.7.2023, TOP 14) wurde für die Aufschließungsstraße des Bauland-Modells 
die Straßenbezeichnung „Domenigweg“ einstimmig festgelegt.  
 

Für die notwendige Beschlussfassung mit Verordnung durch den GR war jedoch die nun 
vorliegende o.a. Vermessungsurkunde erforderlich. 

 
  

Unterer Markt 3   
A-9334 Guttaring   

 
          Energieeffiziente 

         Gemeinde Guttaring 

Tel. 04262/8120 

guttaring@ktn.gde.at 

http:// www.guttaring.at 

Verordnung 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Guttaring vom ………, Zahl: 612-…./2024, mit welcher die 
Verordnung vom 14. Juli 1983, womit für den Bereich der Marktgemeinde Guttaring das System der 
Nummerierung sowie die Ausführung und die Anbringung der Kennzeichen für Gebäude sowie über 
die Benennung von Straßenzügen und Plätzen bestimmt wird, wie folgt ergänzt wird 
(Straßenbezeichnungsverordnung) 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung - K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt 
in der Fassung LGBl. Nr. 43/2024, wird verordnet: 

 
 

§ 1 
Straßen- und Wegverlauf 

 
Die im § 2 der Verordnung vom 14. Juli 1983 angeführte Beilage wird wie folgt ergänzt: 
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Die Bezeichnung der Erschließungsstraße des Grundstückes Parz. Nr. 73/2, KG Guttaring (74007), 
wird als 
 

„Domenigweg“ 
 
verordnet. 

§ 2 
Bestimmungen 

 
Alle übrigen Bestimmungen der Verordnung des Gemeinderates vom 14. Juli 1983 bleiben 
unverändert aufrecht. 
 

§ 3 
Inkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Freigabe zur Abfrage im Internet in Kraft. 

 
 

Der Bürgermeister: 
 

Günter KERNLE 

 

Beratung: 
 

- Keine Wortmeldungen -  
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge im Sinne der einstimmigen Empfehlung 

des GV vom 30.10.2024 die Erlassung der Verordnung betreffend die 
Straßenbezeichnung „Domenigweg“ für die Aufschließungsstraße des Bauland-Modells 
beschließen.  

 
Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

 

TOP 10) ANGST GEO Vermessung ZT GmbH;  
a) Teilungsplan GZ: 244021-V1-U vom 14.08.2024, Genehmigung 

b) Verordnung für Übernahme bzw. Auflassung von Tfl.  öffentl. Gut 

    Parz. Nr. 610/2 und Veranlassung grundbücherliche Durchführung 

    gem. LiegTeilG §15 ff 

 
a) Teilungsplan GZ: 244021-V1-U vom 14.08.2024, Genehmigung 
 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 
Zur Erinnerung: 
Im GR vom 25.07.2024 wurde einstimmig beschlossen, den gesamten Wegverlauf der Parzelle 610/2, KG 
Hollersberg (Straße St. Gertruden) vermessen zu lassen.  
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Dem GR wird nunmehr der 

Teilungsplan der Angst Geo 
Vermessung ZT GmbH, GZ: 

244021-V1-U vom 
14.08.2024 mittels Beamer 

zur Kenntnis gebracht: 
 
 

 
 

Vom GV liegt die 
einstimmige Empfehlung 
vom 30.10.2024 zur 

Beschlussfassung 
betreffend Genehmigung 

der Vermessungsurkunde 
der Angst Geo Vermessung 
ZT GmbH vom 14.08.2024, 

GZ: 244021-V1-U vor. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beratung: 
 

- Keine Wortmeldungen -  

 
Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge im Sinne der einstimmigen Empfehlung 

des GV die Genehmigung des Teilungsplanes der Angst Geo Vermessung ZT GmbH vom 
14.08.2024, GZ: 244021-V1-U – wie mittels Beamer dargestellt – beschließen. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
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b) Verordnung für Übernahme bzw. Auflassung von Tfl.  öffentl. Gut Parz. Nr. 

610/2 und Veranlassung grundbücherliche Durchführung gem. LiegTeilG 
§15 ff 

 
Die Kundmachung betreffend die Berichtigung des Verlaufes des öffentliches 

Weggrundstückes Parz. Nr. 610/2 KG Guttaring (Übernahme von Teilflächen in das 
öffentliche Gut bzw. Auflassung von TF des öffentlichen Gutes) erfolgte in der Zeit vom 
24.10.2024 bis einschließlich 08.11.2024. Gegen die in Erwägung gezogene Übernahme 

von Teilflächen in das öffentliche Gut bzw. Auflassung von Teilflächen des öffentlichen 
Gutes sind keine Einwendungen bei der Marktgemeinde Guttaring eingegangen.  

 
Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 30.10.2024 zur Beschlussfassung 
betreffend der Veranlassung der grundbücherlichen Durchführung gem. §15 ff, LiegTeilG 

und der Erlassung einer Verordnung betreffend Übernahme von Teilflächen in das 
öffentliche Gut bzw. Auflassung von Teilflächen des öffentlichen Gutes vor. 

 

 

 
Unterer Markt 3   

A-9334 Guttaring   
 

          Energieeffiziente 

         Gemeinde Guttaring 

Sachbearb.:   Sigrid Hilweg  

Tel. 04262/8120-11  

sigrid.hilweg@ktn.gde.at  

http://www.guttaring.at  

 
 

 

612/2024-03 
Übernahme von Teilflächen in das öffentliche Gut sowie  

Auflassung von Teilflächen des öffentlichen Gutes 
 

 
 

V E R O R D N U N G 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Guttaring vom ……………, Zahl: 004-1/2024-….., 
mit welcher Teilflächen in das öffentliche Gut übernommen bzw. aus dem öffentlichen 
Gut der KG Guttaring (74007) aufgelassen werden. 

 
Gemäß §§ 2, 5, 6, 22 und 24 des Kärntner Straßengesetzes 2017 – K-StrG., LGBl. Nr. 

8/2017, in der geltenden Fassung LGBl. Nr. 44/2023, in Verbindung mit den 
Bestimmungen der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 
66/1998, in der Fassung LGBl. Nr. 43/2024, wird verordnet: 

 
§ 1 

 
Die in der Vermessungsurkunde von Angst Geo Vermessung ZT GmbH, Herrengasse 4, 
9360 Friesach vom 14.08.2024, G.Z.: 244021-V1-U, dargestellten Trennstücke 

 
„2“ im Ausmaß von 64 m² aus dem Grundstück Bfl. 59 

„3“ im Ausmaß von 11 m² aus dem Grundstück 103/2 
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„6“ im Ausmaß von 0 m² aus dem Grundstück 98 

„7“ im Ausmaß von 0 m² aus dem Grundstück 96/2 
„9“ im Ausmaß von 1 m² aus dem Grundstück 107/1 

„10“ im Ausmaß von 16 m² aus dem Grundstück 103/1 
„13“ im Ausmaß von 24 m² aus dem Grundstück 103/1 

je KG Guttaring 74007 werden zum öffentlichen Gut erklärt. Weiters werden vorgenannte 
Trennstücke der öffentlichen Parzelle 610/2, KG Guttaring 74007 zugeschrieben und mit 
der Widmung zum Gemeingebrauch übernommen. 

 
§ 2 

 
Unter Bezugnahme auf vorgenannte Vermessungsurkunde sollen die dargestellten 
Trennstücke 

„1“ im Ausmaß von 44 m² in das Grundstück 103/3 
„4“ im Ausmaß von 11 m² in das Grundstück 103/2 

„5“ im Ausmaß von 58 m² in das Grundstück 98 
„8“ im Ausmaß von 384 m² in das Grundstück 96/2 

„11“ im Ausmaß von 64 m² in das Grundstück 103/1 

 
je KG Guttaring 74007 übernommen und aus dem öffentlichen Weggrundstückes Gst. Nr. 

610/2, KG Guttaring 74007 aufgelassen und die Widmung zum Gemeingebrauch 
aufgehoben werden. 
 

§ 3 
 

Die Vermessungsurkunde von Angst Geo Vermessung ZT GmbH, Herrengasse 4, 9360 
Friesach vom 14.08.2024, G.Z.: 244021-V1-U bildet einen integrierenden Bestandteil 
dieser Verordnung. 

Da der Umfang und die Art dieser Vermessungsurkunde den Anschlag an der Amtstafel 
nicht zulässt, ist diese im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht während der 

Amtsstunden aufgelegt. 
 

§ 4 

 
Diese Verordnung tritt mit dem der Kundmachung folgenden Tag  in Kraft. 

 
Der Bürgermeister: 

 
Günter Kernle 

 

Beratung: 
 

- Keine Wortmeldungen -  

 
Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge im Sinne der einstimmigen Empfehlung 

des GV die Veranlassung der grundbücherlichen Durchführung gem. §15 ff, LiegTeilG und 
die Erlassung einer Verordnung betreffend Übernahme von Teilflächen in das öffentliche 

Gut bzw. Auflassung von Teilflächen des öffentlichen Gutes – wie mittels Beamer 
dargestellt – beschließen. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
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TOP 11) KELAG – Kärntner Elektrizitäts-AG; Strombezugsvertrag und 

Kooperationsvereinbarung  

 

Berichterstattung: ALin Ilse Mostegel über Ersuchen des Vorsitzenden  

 

Im GV vom 27.06.2024, TOP 12) wurde der Abschluss des Strom-Liefervertrages mit der 
KELAG-Kärntner Elektrizitäts-Aktiengesellschaft einstimmig beschlossen (auf Grund der 

Bevollmächtigung des GR vom 25.04.2024, TOP 17).  

 
Die KELAG hat der Gemeinde mit Abschluss des Stromliefervertrages einen Bonus von € 

2.500,-- pro Jahr wie folgt angeboten: 
 

Um in den Genuss des angebotenen Bonus zu gelangen, ist der Abschluss eines sog. 

Kooperationsvertrages mit der KELAG notwendig: 
 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 30.10.2024 zum Abschluss des 
Kooperationsvertrages mit KELAG-Kärntner Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vor.  
Vom GR wird auf die Verlesung des Kooperationsvertrages verzichtet.  

 

Beratung: 
 

- Keine Wortmeldungen -  
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge im Sinne der einstimmigen Empfehlung 
des GV die Zustimmung und Unterfertigung des Kooperationsvertrages abgeschlossen 

zwischen der KELAG-Kärntner Elektrizitäts-Aktiengesellschaft und der Marktgemeinde 
Guttaring beschließen.  

 
Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 
Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 
Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung zu 
enthalten. Die Unterfertigung der Kooperationsvereinbarung erfolgt durch Herrn Bgm. Günter Kernle, Frau 

GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer und Herrn GR Siegfried Kreuter. 
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TOP 12) ATUS Guttaring; Nachtrag und Verlängerung Pacht- und Nutzungsvertrag  

 
Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 
Der Pacht- und Nutzungsvertrag mit dem ATUS Guttaring wurde im GR am 27.8.2020 

mit dem Beginn am 01.09.2020 und einer Dauer von 5 Jahren, beschlossen. 
Laut Vertrag haben die Vertragsparteien vereinbart, dass sich das Pachtverhältnis jährlich 
um weitere 5 Jahre verlängert, wenn dieser Vertrag nicht 12 Monate vor Ablauf desselben 

schriftlich gekündigt wird. 
 

Da ab Mai 2024 die Mäharbeiten am Spielfeld sowie auch auf den ebenen Randbereichen 
durch Mähroboter, welche vom ATUS Guttaring angeschafft wurden, erfolgt – entspricht 
der Passus Punkt 5.1.des bisherigen Pachtvertrages nicht mehr dem aktuellen Stand: 
„Ab 1. September 2020 übernimmt die Marktgemeinde Guttaring auf Ihre Kosten die gesamten 

Mäharbeiten im und um den Sportplatz“. 

 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 08.08.2024 betreffend Änderung des 
Pacht- und Nutzungsvertrages Pkt. 5.1. dahingehend vor, dass die Mäharbeiten von 

Seiten des ATUS Guttaring mittels Mähroboter bzw. der Marktgemeinde Guttaring laut 
gekennzeichneten Flächen des Lageplanes, welcher integrierender Bestandteil der 
Änderung ist, durchgeführt werden. 

 
[…] 

 
Beratung: 
 

- Keine Wortmeldungen -  
 
Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge im Sinne der einstimmigen Empfehlung 
des GV die Zustimmung und Unterfertigung des 1. Nachtrages zum Pacht- und 

Nutzungsvertrag abgeschlossen zwischen der Marktgemeinde Guttaring und dem ATUS 
Guttaring beschließen. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 
Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 

Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung zu 
enthalten. Die Unterfertigung des Nachtrages zum Pacht- und Nutzungsvertrag erfolgt durch Herrn Bgm. 
Günter Kernle, Herrn Vzbgm. Johann Lobenwein und Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer. 

 

 

 
TOP 13) Energiegemeinschaft R2 Althofen; Information und Beitritt 

 
Berichterstattung: Vzbgm. Christoph Pirker über Ersuchen des Vorsitzenden 

 
Herr Vzbgm. Christoph Pirker fasst kurz den Inhalt der Informationsveranstaltung vom 
24.09.2024 betreffend die EEG R2 Althofen zusammen:  

 
Die EEG R2 verbindet die Gemeinden mit regionalen Stromproduzenten, 

Stromverbrauchern und Unternehmen. Das vorhandene Potenzial aus der Sonnenenergie 
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wird zur Stärkung der regionalen Wirtschaft und ökologischen Nachhaltigkeit eingesetzt. 

Ganz nebenbei reduzieren sich die Stromtarife für Verbraucher deutlich und die 
Wertschöpfung bleibt in der Region. Außerdem werden die Energiepreise autonom 

festgelegt und sind nicht von globalen Einflüssen am Strommarkt abhängig. 
 

Ökonomische und ökologische Vorteile  
Erneuerbare Energiegemeinschaften bieten signifikante ökonomische und ökologische 
Vorteile, so reduziert sich das Netzentgelt für Verbraucher um 28 Prozent und bringt 

automatisch eine Gutschrift über den Stromversorger. 
 

Voraussetzung für die Teilnahme an der EEG R2:  
• Zählpunkt muss im Versorgungsgebiet des Umspannwerkes Althofen liegen (Regional 

ID: 18R1). 

• Smart Meter muss installiert und Viertelstundenwerte freigegeben sein. 
• Private Verbraucher und Erzeuger, Unternehmen (ausgenommen Großbetriebe), 

Gemeinden und Landwirte sind berechtigt teilzunehmen. Ausnahme: Großbetriebe. 
 
Die EEG R2 ist seit April 2024 für Gemeinden, Privatpersonen und Unternehmen zur 

Teilnahme geöffnet.  
Die im Vergleich zu herkömmlichen Stromanbietern günstigeren Preise ergeben sich aus 

der Vereinsstruktur, die nicht auf Gewinn ausgerichtet ist, sowie aus reduzierten 
Netznutzungskosten und ausgesetzten Abgaben für EEGs. 
Gebäude können dabei als Einspeisepunkte und/oder Bezugspunkte fungieren. Der 

Vertrag kann mit Monatsende des Folgemonats wieder gekündigt werden. Ein Ausstieg 
aus dem bestehenden Stromliefervertrag des jeweiligen Lieferanten ist dabei nicht 

erforderlich. 
Der aktuell gültige Preis von 9,5 ct/kWh wird so lange beibehalten, wie es die Marktlage 
zulässt. Bei der Preisgestaltung wird darauf geachtet, dass sowohl Einspeiser als auch 

Bezieher einen fairen und im Vergleich zu herkömmlichen Strompreisen besseren Preis 
erhalten. 

Ein Betrag von 1,1 ct wird pro kWh verrechnet und pro Zählpunkt wird eine monatliche 
Aufwandspauschale von € 1,-- einbehalten. 
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Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 10.10.2024 zum Beitritt der MG Guttaring 
zur EEG R2 – Althofen vor.  

 
Beratung: 
 

Im GR erfolgen Wechselreden über die Funktionsweise und die Kosten-Preisstruktur 
sowie die Vorteile von Energiegemeinschaften. Weiters werden entsprechende Fragen 
aus dem GR von Herrn GR Ing. Roland Lauchard und Herrn Vzbgm. Christoph Pirker 

beantwortet.  
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge im Sinne der einstimmigen Empfehlung 
des GV den Beitritt der Marktgemeinde Guttaring zur Energiegemeinschaft EEG R2 

Althofen beschließen.  
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 

 

 
TOP 14) Dienstbarkeitsvertrag; Ing. Gustav u. Christine Lehner mit MG Guttaring 

 

Berichterstattung: ALin Ilse Mostegel über Ersuchen des Vorsitzenden 
 

Gegenständlicher Dienstbarkeitsvertrag wurde in der Sitzung des GR vom 30.6.2014 
beschlossen und danach von den namhaft gemachten Gemeindevertretern am 17.7.2014 
bei Herrn Notar Mag. di Gaspero beglaubigt unterfertigt. 

 
Die Unterfertigung von der Familie Lehner ist leider bis dato nicht erfolgt und ist auch 

der Vertrag unauffindbar. Die Vertragsunterzeichnung beider Vertragspartner sollte 
nunmehr nachgeholt werden. 
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Da sich die Zusammensetzung der Gemeindevertretung geändert hat ist nun nochmals 

ein GR-Beschluss notwendig bzw. die Namhaftmachung der Vertreter der MG laut         § 
71 K-AGO. 

 
Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 10.10.2024 zur Unterfertigung des u.a. 

Dienstbarkeitsvertrages vor. 
 
Der Dienstbarkeitsvertrag wird dem GR mittels Beamer zur Kenntnis gebracht jedoch auf 

eine Verlesung verzichtet. 
 

[…] 
 
Beratung: 

 
- Keine Wortmeldungen -  

 
Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge im Sinne der einstimmigen Empfehlung 
des GV die Zustimmung und Unterfertigung des Dienstbarkeitsvertrages abgeschlossen 

zwischen Herrn Ing. Gustav Lehner sowie Frau Christine Lehner und der Marktgemeinde 
Guttaring beschließen.  
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 
Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 
Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung zu 
enthalten. Die beglaubigte Unterfertigung des Dienstbarkeitsvertrages erfolgt durch Herrn Bgm. Günter 
Kernle, Frau GVin Birgit Ragossnig-Kernmayer und Herrn GR Siegfried Kreuter. 
 

 
 

TOP 15) Kügerl Eva-Maria; Rückabwicklung Grundabtretungsvereinbarung f. 

Parz. Nr. 188, KG Guttaring 

 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

Dem GR wird der nachstehende Sachverhalt zur Kenntnis gebracht: 
 
Im Jahr 2004 wurde die Ortsdurchfahrt Guttaring, Teil 1 und Teil 2 geplant und 

diesbezügliche Grundabtretungsvereinbarungen verhandelt wie auch mit dem 
zwischenzeitlich verstorbenen Herrn Heinz Kügerl. 

Vom Amt der Kärntner Landesregierung erfolgte die Auszahlung der vereinbarten 
Grundablöse an Herrn Heinz Kügerl im Juli 2004.  
Die Übernahme der Parz. Nr. 188, KG Guttaring  in das öffentliche Gut (nunmehrige 

Eigentümerin Frau Eva-Maria Kügerl)- wie ursprünglich im Zuge der Neugestaltung der 
Ortsdurchfahrt geplant – konnte mittels § 15 LiegTeilG nicht durchgeführt werden. 

 
Die vertragliche Durchführung und somit grundbücherliche Übernahme in das öffentliche 
Gut unterblieb bis dato aufgrund der nicht erfolgten vertraglichen Unterfertigung der 

nunmehrigen Grundstückseigentümerin und ist bis dato das Amt der Kärntner 
Landesregierung außerbücherlicher Eigentümer.  
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Am 28.8.2024 wurde unter Anwesenheit von Herrn Franz Trampitsch /AKL, Herrn Bgm. 
Kernle und Frau Eva-Maria Kügerl ha. der Sachverhalt besprochen und vereinbart, dass 

Frau Eva-Maria Kügerl das gegenständliche Grundstück vom Amt der Kärntner 
Landesregierung zurückkaufen kann, sofern die Marktgemeinde Guttaring dieses 

Grundstück nicht mehr benötigt.  
Die Höhe des Rückkaufpreise ist ident mit dem Kaufpreis aus dem Jahr 2004.  
Aufgrund dieser Aussprache hat Frau Eva-Maria Kügerl um Rückabwicklung des 

Rechtsgeschäftes per Mail vom 17.09.2024 ersucht. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der 4. Sitzung des GR vom 10.11.2014 wurde beschlossen unter anderem das Gst. 
188 mit 517 m² ins öffentliche Gut zu übernehmen und liegt hiezu auch eine aktuell noch 

immer gültige Verordnung vor welche mittels GR-Beschluss geändert werden muss. 
 

Vom GV liegt die einstimmige Empfehlung vom 30.10.2024 betreffend Zustimmung zur 
Rückabwicklung der Grundabtretungsvereinbarung mit dem Amt der Kärntner 
Landesregierung vom 14.6.2004 seitens der nunmehrigen Eigentümerin Frau Eva-Maria 

Kügerl betreffend das Grundstück 188 KG Guttaring vor. 
 

Beratung: 
 

Fragen aus dem GR werden vom Vorsitzenden beantwortet.  
 

 
Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge im Sinne der einstimmigen Empfehlung 
des GV die Zustimmung zur Rückabwicklung der Grundabtretungsvereinbarung vom 
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14.6.2004, zwischen dem Amt der Kärntner Landesregierung und Frau Eva-Maria Kügerl 

betreffend das Grundstück 188 KG Guttaring, zu erteilen. 
 

Abstimmung: 14 Fürstimmen 

 1 Stimmenthaltung (Befangenheit) 
 
Stimmenthaltung wegen Befangenheit: GRin Eva-Maria Kügerl  
 
 
 

TOP 16) Sanierung Ratteingrabenstraße BA01 und BA02 
a) Fördervereinbarung Aufnahme Regionalfondsdarlehen 

b) Sanierung „Rannerbrücke“; Auftragsvergabe 

 

a) Fördervereinbarung Aufnahme Regionalfondsdarlehn 

 
Berichterstattung: Bgm. Kernle 

 
Mit Schreiben vom 04.11.2024, ha. eingelangt am 11.11.2024 des Kärntner 
Regionalfonds wurde der Antrag auf um Aufnahme des Projektes „Sanierung 

Ratteingrabenstraße BA01 und BA02“ in das Förderprogramm des Kärntner 
Regionalfonds genehmigt und erfolgte die Zusicherung der Förderung in der Höhe von € 

201.800,-- (rückzahlbarer Kredit). 
 

Dem GR wird die zu unterfertigende Fördervereinbarung wie folgt mittels Beamer zur 
Kenntnis gebracht jedoch auf eine Verlesung verzichtet. 
 

…] 
 

Beratung: 
 

- Keine Wortmeldungen -  
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge die Zustimmung und Unterfertigung der 

Fördervereinbarung abgeschlossen zwischen der Marktgemeinde Guttaring und dem 
Kärntner Regionalfonds beschließen. 
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 

 
Gemäß § 71 K-AGO sind schriftliche Ausfertigungen von Verträgen vom Bürgermeister und einem weiteren 
Mitglied des GV zu fertigen. Liegt dem Vertrag ein Beschluss des GR zugrunde, so hat die schriftliche 

Ausfertigung auch die Unterschrift eines Mitgliedes des GR und einen Vermerk über die Beschlussfassung zu 
enthalten. Die Unterfertigung der Fördervereinbarung erfolgt durch Herrn Bgm. Günter Kernle, GVin Birgit 
Ragossnig-Kernmayer, Herr GR Siegfried Kreuter. 

 

 

b) Sanierung „Rannerbrücke“; Auftragsvergabe 
 

Berichterstattung: Bgm. Kernle 
 

Betreffend der Sanierung der „Rannerbrücke“ wurde nunmehr nach fast 2 Jahren der 

wasserrechtliche Bescheid durch die BH St. Veit/Glan, Bereich 03 – Wasserrecht, 
Verkehrs- und Kraftfahrwesen, Fachgebiet Wasserrecht mit 30.10.2024 erteilt.  
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Die Kosten für die Tragwerksanierung und Widerlagerinstandsetzung der „Rannerbrücke“ 

betragen lt. Angebot der Fa. Fa. M&R Bau GmbH, 9560 Feldkirchen brutto € 47.001,72 
(ua Abtragung des bestehenden Holztragwerkes, Stahlträger und Geländer samt Entsorgung; 

Asphaltschneiden und Abtragen sowie Entsorgen; Erdarbeiten; Aufbetonierung Widerlager; 

Liefern und Versetzen Tragwerksfertigteile; Liefern und Montierungen verzinktes 

Brückengeländer; Asphaltierung; …) 

 

Die Kosten im Zusammenhang mit der wasserrechtlichen Einreichung des Bauvorhabens 
„Rannerbrücke“ betragen lt. Rechnung der Fa. M&R Bau GmbH vom 06.11.2024 brutto 

€ 5.893,96 (Erstellen der Pläne und Beschreibungen sowie Erstellung der Bestandsaufnahme; 

Hydraulische Bemessung, Standsicherheitsnachweis; Vorstatik lt. Auflagen der Behörde). 

 

Bei der Stadtgemeinde Friesach kann nunmehr – nach Vorliegen des tatsächlichen 
Angebotes bzw. Rechnung – um einen Beitrag zu den Sanierungskosten der 

„Rannerbrücke“ angesucht werden.  
 
Beratung: 
 

- Keine Wortmeldungen  
 

Antragstellung: 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag der GR möge die Beauftragung der Fa. M&R Bau GmbH, 
9560 Feldkirchen mit der Sanierung der „Rannerbrücke“ lt. Angebot um brutto € 

47.001,72 sowie weiters deren Kosten für das wasserrechtliche Einreichprojekt mit 
brutto € 5.893,96 beschließen.  
 

Abstimmung: Einstimmige Annahme 
 

Finanzierung: lt. Investitions- und Finanzierungsplan – Beschluss GR am 25.07.2024 

 

 
 

Ende der öffentlichen Sitzung:  

 

Da sich keine Zuhörer im Sitzungssaal befinden wird vom Vorsitzenden in der 

nichtöffentlichen Sitzung fortgefahren. 

 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2022 2023 2024 2025

Baukosten - BA 01 486.300                   2.000               431.000          53.300            

300.000                   300.000          

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

786.300                   2.000               431.000          353.300          -                    

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2022 2023 2024 2025

Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittel hinterlegt)** -                             

BM - Zweckzuschuss gemäß (KIP) BA 01 117.600                   117.600          

LM - 2. Ktn. Hilfpaket - BA 01 33.400                      33.400            

Reg.Fonds.Darlehen (RZ 2023 bis 2027 mit BZ i.R.) -                             

194.500                   175.000          19.500            

120.000                   120.000          

-                             

LM - Förderprogramm „Katastrophenschäden“ 25 % -                             

Reg.Fonds Darlehen für Gemeindeanteil - BA 01 89.000                      89.000            

Reg.Fonds.Darlehen für Gemeindeanteil - BA 01 (Ausfinanzierung) 51.800                      51.800            

150.000                   150.000          

30.000                      30.000            

786.300                   117.600          297.400          371.300          -                    

Summe:

LM-Agrar Abt. 10 (40 % der BK) BA 01

LM-Agrar Abt. 10 (40 % der BK) BA 02

BM- Fondsmittel gemäß § 2 Abs. 1 . Katastrophenfondsgesetz 1996

Reg.Fonds Darlehen für Gemeindeanteil - BA 02

Bedarfszuweisungsmittel iR 2024

Summe:

Planungsleistungen

Baukosten - BA 02

Außenanlagen

Anschlusskosten

Sonstige Mittelverwendungen
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[…] 

 

 


